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Abb, 13:

Auch für Futterrüben
bestehen neuerdings
Vorradsroder und Voll-
ernter, bei denen die
Rübe meistens durch
zwei gegenlaufende
Riemen (A) am Blattwerk
gefasst, aus dem Boden
gezogen und bis zum
Schneidwerk transportiert
wird.

portiert. Nach dem Köpfen werden die Rüben mit einem Förderband in den
Kipp- oder Kratzbodenbunker gebracht. Die beschriebene Arbeitsweise
wird auch bei Vorratsrodern, die ebenfalls zahlreich ausgestellt wurden,
praktiziert. Die Rüben und Blätter werden hier in getrennten Reihen
abgelegt. Die Verkaufspreise betragen ca. 2700.— bis 7000.— DM für einen
Vorratsroder bzw. Vollernter (Lengerich, Emsbüren). (Fortsetzung folgt)

Wussten Sie, dass...
...flüchtig gelöschte Feuerstellen im

Freien jedes Jahr zu grossen Wald-
und Flurbränden führen?
offene Feuerstellen wenigsten 20 Meter
vom nächsten Baum und natürlich
mindestens ebensoweit von jedem Gebäude
entfernt sein müssen?

...Funken, die z. B. beim Schweissen ent¬

stehen, mehrere Meter weit fliegen
können? Schon allzuoft hat ein solcher
Funke sich in Altpapier, Lappen, Holz
etc. eingenistet, dort langsam gemottet
und schliesslich zum Haus- oder Fabrikbrand

geführt, selbst dann, wenn der
Handwerker glaubte, dass das brennbare

Zeug ausserhalb der Gefahrenzone
liege.

...1 Deziliter verdampftes Benzin zusammen

mit der Luft 2000 (zweitausend!)
Liter hochexplosives Gemisch erzeugt?
Ein winziger Funke — und die
Katastrophe ist da.

...Blitzableiter gefährlich werden können?
Dann nämlich, wenn man sich blind auf
sie verlässt, selbst wenn im vergangenen

Winter die Verbindungsdrähte zer¬

rissen oder Leitungen im Boden zufolge
Korrosion unterbrochen wurden. Der
Fachmann weiss, wo allfällige Schäden
zu suchen und wie sie zu beheben sind,
das beim Einmachen von Früchten
geschmolzene Paraffin Dämpfe entwickelt,
die sich an der Gasflamme oder an der
heissen Kochplatte entzünden können?
Beim Einmachgeschäft darf sich die
Hausfrau durch nichts stören lassen. Es

darf nicht zum Ueberkochen des flüssigen

Paraffins kommen!
mit Zündhölzern spielende Kinder immer
noch Bandstifter Nr. 1 sind? Eine
gelegentliche Taschenkontrolle bei unsern
Kleinen könnte ein Unheil verhindern!
Vergrösserungsgläser ebenso gefährliche

wie beliebte Kinderspielzeuge
sind? Kinder benützen sie als
Brenngläser; sie beginnen mit einem Blatt
Papier und probieren die «Methode»
überall aus, wo sie können: auf einem
Gummiball, auf einem Holzscheit, bei
einem Heuhaufen usw. Und das Gefährliche

daran? Die «Methode» funktioniert
ganz bestimmt! BfB
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